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£angfam und ftetig bearbeiten IDaffer unb Blind, groft
unb tji^e bie (Srboberflädje unb Deränbern im £aufe non
3at;rl)unberten bie £anbfd;aft. Don ben ©ebirgen brodelt
unmerflidj bas ©eftein los unb rutfd)t als ©eröll in bie
©iefe. Bäd;e unb glüffe fdjneiben fid; immer tiefere gur=
djen in bas ©elänbe. tjarte ©efteine trogen lange ber Der«
nntterung unb bleiben beftetjen; mit meinen toirb fie fdjneD
1er fertig. Durd; derartige Derroitterungsarbeit entftetjen
manchmal gelsbilbungen, bie feltfamermeife eine erftaun»
Iid?e Atjnlidjteit Ijaben mit IDerten, mie fie ber Rtenfd;
fdjafft.
©tn Beifpiel ift bie Haturbrüde, bie unfer Bilb norfütjrt.
Sie ergebt fid; im £anbe Utatj (Dereinigte Staaten non
flmeriïa) unb fdjtDingt fid; in tüfjnem, moijlgeformtem
Bogen über einen Seitenflug bes ©olorabo, ber burd; fein
tief eingefügtes, fd;roff abfallendes ©al, bas fogenannte
©anon berühmt ift. Das Berner Rliinfter mitfamt feinem
100 m Ijoljen ©utm fänbe bequem piat; unter dem meit
ausladenden Brüdenbogen. ITlit efjrfürdjtiger Sdjeu be=

tradjten bie 3nbianer ber ©egenb das nmnberbare Hatur»
gebitbe. Sie fyaben bie Brüde treffend mit „Steinerner
Regenbogen" benannt unb find ©bezeugt, baff es fid; fjier
um ein &erl ber ©ötter Rändelt.
©rft im 3a^e 1909, als bie flmerilaner das ganje ©ebiet
am oberen ©oloraboflufe nätjer burd;forfd)ten, mürbe das
ÎDunberœetf entbedt. Seitdem reifen Diele ©aufenbe I)in,
um bie einzigartige Brüde 3U beftaunen unb um aud; bie
andern Sd;önt;eiten ber £anöfd?aft 3U betradjten.

flt)ntid|e Raturbrüden gibt es in tttalj nod; drei, bie nidjt
Diet Heinere IRafee aufmeifen als ber fteinerne Regenbogen.
Alle find bas IDert non R)inb unb IDetter. Sanbftürme
^aben daran gemeißelt unb tqauptarbeit beforgte bie na«
genbe unb fpülenbe Kraft bes glujjtoaffers, das fatjraus,
jahrein gegen den gelfen anprallte. „Steter ©ropfen bjöljlt
den Stein."
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Langsam und stetig bearbeiten Wasser und Wind, Frost
und Hitze die Erdoberfläche und verändern im Laufe von
Jahrhunderten die Landschaft, von den Gebirgen bröckelt
unmerklich das Gestein los und rutscht als Geröll in die
Tiefe. Bäche und Flüsse schneiden sich immer tiefere Furchen

in das Gelände, harte Gesteine trotzen lange der
Verwitterung und bleiben bestehen,- mit weichen wird sie schneller

fertig. Ourch derartige Verwitterungsarbeit entstehen
manchmal Felsbildungen, die seltsamerweise eine erstaunliche

Ähnlichkeit haben mit Werken, wie sie der Mensch
schafft.
Em Beispiel ist die Naturbrücke, die unser Bild vorführt.
Sie erhebt sich im Lande Utah (vereinigte Staaten von
Amerika) und schwingt sich in kühnem, wohlgeformtem
Bogen über einen Seitenflutz des Colorado, der durch sein
tief eingesägtes, schroff abfallendes Tal, das sogenannte
Lanon berühmt ist. Oas Berner Münster mitsamt seinem
UZ0 m hohen Turm fände bequem Platz unter dem weit
ausladenden Brückenbogen. Mit ehrfürchtiger Scheu
betrachten die Indianer der Gegend das wunderbare
Naturgebilde. Sie haben die Brücke treffend mit „Steinerner
Regenbogen" benannt und sind überzeugt, daß es sich hier
um ein Werk der Götter handelt.
Erst im Jahre lS09, als die Amerikaner das ganze Gebiet
am oberen Eoloradoflutz näher durchforschten, wurde das
Wunderwerk entdeckt. Seitdem reisen viele Tausende hin,
um die einzigartige Brücke zu bestaunen und um auch die
andern Schönheiten der Landschaft zu betrachten.

Ahnliche Naturbrücken gibt es in Utah noch drei, die nicht
viel kleinere Matze ausweisen als der steinerne Regenbogen.
Alle sind das Werk von Wind und Wetter. Sandstürme
haben daran gemeihelt und Hauptarbeit besorgte die
nagende und spülende Nraft des Flutzwassers, das jahraus,
jahrein gegen den Felsen anprallte. „Steter Tropfen höhlt
den Stein."
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Der fteinerne Hegenbogen, eine Haturbrüde in Utab
(Dereinigte Staaten). Das gan3e Berner HTünfter mit feinem
100 rnbobenGurmbätte gut piafc unter bem Brüdenbogen.

Ver steinerne Regenbogen, eine Naturbrücke in Utah
(vereinigte Staaten), vas ganze Berner Münster mit seinem
100 mhohenTurmhätte gutplatz unter dem Brückenbogen.
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